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Beschlussvorschlag der Verwaltung:   

Der Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschuss empfiehlt dem Gemeinderat zu be-
schließen: 

Die Planung der Straßenbahntrasse in der Bahnstadt wird gegenüber der Rahmenpla-
nung geändert, insbesondere im Hinblick auf betriebliche Vorteile für den Straßenbahn-
betrieb sowie die Förderfähigkeit im Rahmen des Gesamtprojekts Mobilitätsnetz Heidel-
berg.  

Änderung 1:  
Der Querschnitt Grüne Meile des Rahmenplans soll nicht umgesetzt werden, vielmehr 
soll die Straßenbahn im Bereich der Grünen Meile auf besonderem Bahnkörper geführt 
werden. 

Änderung 2:  
Die Haltestelle am Gadamerplatz erhält drei Bahnsteigkanten, jeweils an der Ausfahrt aus 
dem Haltestellenbereich. Die barrierefreien Zugangsbereiche werden als angehobene 
Fahrbahn ausgeführt. 

Änderung 3:  
Die Straßenbahntrasse wird westlich des Eppelheimer Dreiecks auf die Südseite der Ep-
pelheimer Straße gelegt. Der Verschwenk in Mittellage erfolgt am Knoten Diebsweg. 
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Sitzung des Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschusses 
vom 16.01.2013 

Ergebnis der öffentlichen Sitzung des Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschusses vom 16.01.2013 

4 Straßenbahn Bahnstadt, Änderungen gegenüber Rahmenplanung   

Beschlussvorlage 0003/2013/BV  

Herr Oberbürgermeister Dr. Würzner ruft den TOP auf und erläutert, dass es nicht um 
grundsätzliche, sondern nur um kleine Änderungen gegenüber der Rahmenplanung ge-
he. Herr Thewalt, Amt für Verkehrsmanagement, ergänzt, es handle sich um Änderungen 
im Sinne eines guten ÖPNV. 

In der nachfolgenden Diskussion melden sich zu Wort: 

Herr Stadtrat Rothfuß, Frau Stadträtin Spinnler, Herr Stadtrat Holschuh, Herr Stadtrat Dr. 
Gradel 

Im Wesentlichen werden folgende Punkte diskutiert: 

 Die Führung der Straßenbahn auf einem gesonderten Bahnkörper (Änderung 1 
des Beschlussvorschlags) wird begrüßt. Ebenso wird Änderung 3 des Beschluss-
vorschlags begrüßt. 

 Änderung 2 des Beschlussvorschlags wird problematisch gesehen. Es gebe viele 
Umsteigevorgänge, für die die Fahrgäste zwischen 3 Haltestellen pendeln müss-
ten. Drei Haltestellen auf engem Raum seien zudem zu kostenintensiv.  

 Die Möglichkeit von Mittelbahnsteigen am Gadamer Platz wird diskutiert.  

 Dem Beschlussvorschlag wird insgesamt zugestimmt 

Herr Stadtrat Rothfuß macht im Laufe der Diskussion folgenden Alternativvorschlag: Auf 
die Haltestelle Gadamer Platz West wird verzichtet. Die beiden verbleibenden Haltestel-
len Gadamer Platz Nord und Gadamer Platz Ost werden mit Mittelbahnsteigen angelegt. 

Da hierzu konkrete Informationen fehlten, schlägt Frau Stadträtin Spinnler folgenden Ar-
beitsauftrag an die Verwaltung vor: Die Verwaltung solle zwei Haltestellen, Gadamer 
Platz Ost und Gadamer Platz Nord jeweils mit einem Mittelbahnsteig darstellen. 

Herr Stadtrat Rothfuß schlägt vor, den Bezirksbeirat Pfaffengrund zu beteiligen. 

Herr Thewalt erklärt, dem städtischen Vorschlag liege die gemeinderätliche Grundsatz-
entscheidung zum Liniennetz im Rahmen des Mobilitätsnetzes zugrunde. Diese Themen-
stellung habe gesamtstädtische Bedeutung. 
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Herr Thewalt führt aus, Mittelbahnsteige seien am Gadamer Platz wegen der doppelten 
Baumlinie und der für einen Mittelbahnsteig erforderlichen Breite nicht umsetzbar. Er er-
läutert Änderung 2 des Beschlussvorschlages der Verwaltung anhand der Anlage 03 zur 
Drucksache und der Abbildung auf Seite 3.4 der Drucksache. Es gebe bei dieser Planung 
keine Verschränkungen zwischen Straßenbahn und Autoverkehr, keinen zusätzlichen 
Platzbedarf für die Haltestellen und es entstünden keine Mehrkosten. Die Umsteigevor-
gänge am Gadamer Platz seien überschaubar, sie fänden hauptsächlich am Hauptbahn-
hof Süd statt. Die dritte Haltestelle halte die Option für eine direkte Linie von Eppelheim 
ins Neuenheimer Feld offen.  

Herr Stadtrat Holschuh stellt aufgrund der vorangegangenen Diskussion folgenden An-
trag: 

Änderung 2 des Beschlussvorschlages wird auf die kommende Sitzung des Stadtentwick-
lungs- und Verkehrsausschusses vertagt. Die Verwaltung legt eine Skizze / Planung für 
den Alternativvorschlag vor. 

Über die Änderungen 1 und 3 wird sofort abgestimmt. 

Herr Oberbürgermeister Dr. Würzner lässt daraufhin über die Änderungen 1 und 3 des 
Beschlussvorschlages abstimmen.  

Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen 

Anschließend wird darüber abgestimmt, Änderung 2 des Beschlussvorschlages auf die 
kommende Sitzung des Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschusses zu vertagen.  

Abstimmungsergebnis: beschlossen mit  07 : 06 : 00  Stimmen 
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Beschlussempfehlung des Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschusses: 

Der Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschuss empfiehlt dem Gemeinderat zu be-
schließen: 

Die Planung der Straßenbahntrasse in der Bahnstadt wird gegenüber der Rahmenpla-
nung geändert, insbesondere im Hinblick auf betriebliche Vorteile für den Straßenbahn-
betrieb sowie die Förderfähigkeit im Rahmen des Gesamtprojekts Mobilitätsnetz Heidel-
berg.  

Änderung 1:  
Der Querschnitt Grüne Meile des Rahmenplans soll nicht umgesetzt werden, vielmehr 
soll die Straßenbahn im Bereich der Grünen Meile auf besonderem Bahnkörper geführt 
werden. 

Änderung 3:  
Die Straßenbahntrasse wird westlich des Eppelheimer Dreiecks auf die Südseite der Ep-
pelheimer Straße gelegt. Der Verschwenk in Mittellage erfolgt am Knoten Diebsweg. 

Der Beschluss über Änderung 2 (Die Haltestelle am Gadamerplatz erhält drei Bahn-
steigkanten, jeweils an der Ausfahrt aus dem Haltestellenbereich. Die barrierefreien Zu-
gangsbereiche werden als angehobene Fahrbahn ausgeführt.) wird auf die Sitzung des 

Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschusses am 20.02.2013 vertagt. Die Verwal-
tung legt eine Skizze / Planung für den Alternativvorschlag vor. 

gezeichnet 
Dr. Eckart Würzner 
Oberbürgermeister 

 

Ergebnis: beraten und vertagt mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung 
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Sitzung des Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschusses 
vom 20.03.2013 

Ergebnis der öffentlichen Sitzung des Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschusses vom 20.03.2013  

8 Straßenbahn in der Bahnstadt, Änderungen gegenüber Rahmenplanung  

Beschlussvorlage 0003/2013/BV  

Herr Erster Bürgermeister Stadel ruft den Tagesordnungspunkt auf und fordert zur Aus-
sprache auf. In der folgenden Diskussion melden sich zu Wort: 

Frau Stadträtin Spinnler, Frau Stadträtin Hommelhoff, Herr Stadtrat Weber, Frau Dr. Zieg-
ler, Beirat für Menschen mit Behinderung, Herr Stadtrat Rothfuß 

Im Wesentlichen werden folgende Punkte angesprochen: 

 Die auf Seite 3.3 der Anlage 04 zur Drucksache skizzierte Haltestelle in Ostaus-
fahrt sei für Umsteiger aufgrund sehr kurzer Umsteigewege günstiger. Die westli-
che Haltestelle werde nur in Ausnahmefällen benötigt, man müsse daher keine 
vollwertige Haltestelle vorsehen.  

 Das Vorsehen einer vollwertigen Haltestelle für einen perspektivischen Bedarf sei 
zum jetzigen Zeitpunkt nicht erforderlich.   

 Es wird erfragt, ob die Linienführung in den Pfaffengrund verändert worden und 
der Bezirksbeirat einbezogen worden sei. 

Herr Erster Bürgermeister Stadel erklärt, mit drei vollwertigen Haltestellen (siehe Prizips-
kizze unten, Seite 3.3 der Anlage 04 zur Drucksache) jeweils mit Informationssystemen 
für die Fahrgäste würden diese das System des Gleisdreiecks sehr gut verstehen und 
perspektivisch sei man flexibel. Herr Thewalt, Amt für Verkehrsmanagement, ergänzt, für 
die Fahrgäste würde eine klare Situation geschaffen, da es in jede Richtung nur eine Ab-
fahrtsstelle gebe.  

Zur Anbindung des Pfaffengrundes erläutert Herr Thewalt die standardisierte Bewertung 
setze das bestmögliche Liniennetz voraus. Die Linien 22 und 26 würden daher direkt an 
den Hauptbahnhof angebunden. Dies sei Bestandteil des Mobilitätsnetzes. Am 2. Mai 
2013 sei die Beratung im Bezirksbeirat Pfaffengrund vorgesehen. Herr Erster Bürger-
meister Stadel betont, es handle sich in Summe um eine Verbesserung. Man dürfe die 
Maßnahmen nicht vereinzelt betrachten.  

Frau Stadträtin Spinnler stellt folgenden Antrag: 

Für die Linien 22 und 26 wird am Gadamerplatz nur eine vollwertige Haltestelle vorgese-
hen (siehe Prinzipskizze Haltestelle in Ostausfahrt, Seite 3.3 der Anlage 04 zur Drucksa-
che). 

Abstimmungsergebnis: beschlossen mit 08:05:00 Stimmen   
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Beschlussempfehlung des Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschusses:  

Änderung 2 des Beschlussvorschlages der Verwaltung: 

Für die Linien 22 und 26 wird am Gadamerplatz nur eine vollwertige Haltestelle 
vorgesehen (siehe Prinzipskizze Haltestelle in Ostausfahrt, Seite 3.3 der Anlage 04 
zur Drucksache). 

gezeichnet 
Bernd Stadel 
Erster Bürgermeister 

 

Ergebnis: Zustimmung zur Beschlussempfehlung mit Änderung/en 
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Sitzung des Gemeinderates vom 23.04.2013 

Ergebnis der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 23.04.2013  

15 Straßenbahn in der Bahnstadt, Änderungen gegenüber Rahmenplanung 
Beschlussvorlage 0003/2013/BV 

Oberbürgermeister Dr. Würzner weist auf das Beratungsergebnis der Stadtentwicklungs- 
und Verkehrsausschusssitzung vom 20.03.2013 hin: 

Änderung 2 des Beschlussvorschlages der Verwaltung: 

Für die Linien 22 und 26 wird am Gadamerplatz nur eine vollwertige Haltestelle 
vorgesehen (siehe Prinzipskizze Haltestelle in Ostausfahrt, Seite 3.3 der Anlage 04 
zur Drucksache). 

Es melden sich zu Wort: Stadträtin Dr. Lorenz, Stadträtin Marggraf, Stadträtin Spinnler, 
Stadträtin Hommelhoff, Stadtrat Holschuh, Stadtrat Rothfuss 

Stadträtin Hommelhoff spricht sich gegen die Beschlussempfehlung des Stadtentwick-
lungs- und Verkehrsausschusses aus.  

Sie stellt den Antrag  

den Tagesordnungspunkt in die nächste Sitzung des Stadtentwicklungs- und Verkehrs-
ausschusses zu verweisen. 

Stadtrat Holschuh hält Gegenrede. Es gebe keine neuen Erkenntnisse. 

Der Oberbürgermeister stellt fest, dass der Verweisungsantrag mit nur 5 Ja-Stimmen 
nicht die erforderliche Unterstützung findet, und ruft den abgeänderten Beschlussvor-
schlag der Verwaltung (Abänderung fett dargestellt) zur Abstimmung auf. 

Beschluss des Gemeinderates:  

Die Planung der Straßenbahntrasse in der Bahnstadt wird gegenüber der Rahmenpla-
nung geändert, insbesondere im Hinblick auf betriebliche Vorteile für den Straßenbahn-
betrieb sowie die Förderfähigkeit im Rahmen des Gesamtprojekts Mobilitätsnetz Heidel-
berg.  

Änderung 1:  
Der Querschnitt Grüne Meile des Rahmenplans soll nicht umgesetzt werden, vielmehr 
soll die Straßenbahn im Bereich der Grünen Meile auf besonderem Bahnkörper geführt 
werden. 

Änderung 2: 

Für die Linien 22 und 26 wird am Gadamerplatz nur eine vollwertige Haltestelle 
vorgesehen (siehe Prinzipskizze Haltestelle in Ostausfahrt, Seite 3.3 der Anlage 04 
zur Drucksache). 
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Änderung 3:  
Die Straßenbahntrasse wird westlich des Eppelheimer Dreiecks auf die Südseite der Ep-
pelheimer Straße gelegt. Der Verschwenk in Mittellage erfolgt am Knoten Diebsweg. 

gezeichnet 
Dr. Eckart Würzner 
Oberbürgermeister 

Ergebnis: beschlossen mit Änderungen 

Ja 24  Nein 6  Enthaltung 4   
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A. Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwick-
lungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg 

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes 
 
Nummer/n: 
(Codierung)  

+ / - 
berührt: 

Ziel/e: 

MO 1 + Umwelt-, stadt- und sozialverträglichen Verkehr fördern 
  Begründung: 

  Erreichbarkeit von Zielen in der Bahnstadt mit der Straßenbahn 
  Ziel/e: 

MO 3 + Gleichwertige Erschließung aller Stadtteile vorrangig durch Straßenbahnen 
  Begründung: 

  
Mit der Maßnahme wird eine gute Erschließung der Bahnstadt mit einer 
Straßenbahnlinie gewährleistet 

   
 

2. Kritische Abwägung / Erläuterungen zu Zielkonflikten: 
 
keine 

B. Begründung: 

Die Straßenbahn durch die Bahnstadt ist Bestandteil des Projekts Mobilitätsnetz Heidelberg 2020. 
Im Zuge der Untersuchungen und Planungsschritte zur Erstellung der Standardisierten Bewertung 
und des Fördermittelantrags haben sich Änderungen zum Rahmenplan Bahnstadt ergeben.  

Dem Fördermittelantrag liegt im Bereich der Bahnstadt folgendes Liniennetz zugrunde: 

 Die Linie 22 von Eppelheim verkehrt durch die ganze Bahnstadt und wird über die Montpel-
lierbrücke zur Heidelberger Innenstadt geführt.  

 Die Linie 26 von HD-Kirchheim verkehrt ebenfalls durch den östlichen Teil der Bahnstadt und 
wird über Czernybrücke und Bergheimer Straße zur Heidelberger Innenstadt geführt. 

Damit werden die Stadt Eppelheim und die Heidelberger Stadtteile Pfaffengrund und Kirchheim mit 
jeweils einer Straßenbahnlinie direkt an den Heidelberger Hauptbahnhof (Zugang Bahnstadt auf der 
Südseite) angebunden, die direkte Verbindung zur Innenstadt bleibt erhalten.  

Die Straßenbahntrasse Richtung Eppelheim verläuft derzeit über die Czernybrücke und die Eppel-
heimer Straße. Um die Bahnstadt künftig besser zu erschließen, wird die Trasse hier auf eine weiter 
südlich liegende Trasse, die sogenannte „Grüne Meile“, verlegt. Die dann nicht mehr benötigten 
Gleisanlagen in der Eppelheimer Straße werden im Anschluss stillgelegt und zu gegebener Zeit zu-
rückgebaut. Zur Realisierung der Grünen Meile und Straßenbahn (geplanter Baubeginn Frühjahr 
2015) muss die Grundstücksverfügbarkeit gewährleistet sein. Hiervon sind insgesamt 13 Grundstü-
cke südlich der Eppelheimer Straße betroffen, von denen der Ankauf von (Teil-) Flächen erforderlich 
ist. Bei 5 dieser Grundstücke ist nach Abzug der notwendigen Flächen eine weitere Nutzung des 
Restgrundstückes nicht mehr möglich. Die dort ansässigen Betriebe (9) müssen daher zeitnah ver-
lagert werden.  
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Im westlichen Abschnitt entstehen zwei neue Haltestellen: Am Gadamerplatz und am westlichen 
Ende des Langen Angers.  

Im östlichen Bereich liegt die Trasse durchweg auf der Südseite des Czernyrings und wird im Kno-
ten südlich der Montpellierbrücke an die vorhandenen Gleise der Kirchheimer Strecke angeschlos-
sen. Im Bereich Hauptbahnhof Süd entsteht eine neue Haltestelle.  

Die Rahmenplanänderungen beziehen sich sowohl auf den östlichen als auch auf den westlichen 
Abschnitt in der Bahnstadt und sind in einem Übersichtslageplan in der Anlage 1 dargestellt.  

Erste Änderung – Querschnitt Grüne Meile / Anlage 2 

Mit der Drucksache 0393/2007/BV hat der Gemeinderat der Stadt Heidelberg die Städtebauliche 
Rahmenplanung „Bahnstadt 2007“ beschlossen. Diese Rahmenplanung beinhaltet unter anderem 
einen Querschnitt der Grünen Meile mit einem straßenbündigen Bahnkörper ohne Trennung des 
öffentlichen Personennahverkehrs vom motorisierten Individualverkehr. Die Straßenbahn soll als 
Pulkführerin geführt werden. Mittig zwischen den beiden Richtungsfahrbahnen ist ein Mehrzweck-
streifen angeordnet. Dieser soll die Überquerbarkeit für Fußgänger erleichtern und bietet Aufstellflä-
che für nach links abbiegende Fahrzeuge. Es wird davon ausgegangen, dass die Führung der Stra-
ßenbahn im Mischverkehr weitgehend ohne die Einrichtung von Lichtsignalanlagen möglich ist (ge-
ringere Betriebskosten). Die Proportion der Aufteilung des Raumes zwischen den Gebäudekanten 
wird als städtebaulich verträglich angesehen.  

Dieser Querschnitt soll nicht umgesetzt werden, vielmehr soll die Straßenbahn im Bereich der Grü-
nen Meile auf besonderem Bahnkörper geführt werden. (Änderung 1). 

In den Gesprächen mit Vertretern des Bundesverkehrsministeriums und des Landesverkehrsminis-
teriums wurde der Querschnitt der Rahmenplanung diskutiert, straßenbündige Bahnkörper sind 
nach den derzeit angewendeten Richtlinien nicht zuwendungsfähig. 

Ein Querschnitt mit einem besonderen Bahnkörper in Mittellage ist zuwendungsfähig. Der Zuwen-
dungsgeber fordert dabei, dass der separate Bahnkörper als solcher kenntlich ist. Der Bahnkörper 
kann als Schottergleis, Rasengleis oder in einer befestigten Fläche ausgeführt werden.  

Die straßenbündige Führung in der Verlängerung der Czernybrücke, wie in der Rahmenplanung 
dargestellt, ist unter der Voraussetzung förderfähig dass es sich ausschließlich um einen Erschlie-
ßungsweg der anliegenden Bebauung handelt. Das ist bei der vorliegenden Planung gegeben. 

Für die Grüne Meile ist eine Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30 km/h für den Individualverkehr 
vorgesehen. Mit einem straßenbündigen Bahnkörper würde sich die Geschwindigkeit der Straßen-
bahnen ebenfalls auf 30 km/h reduzieren, zur Zeit können die Bahnen auf der Eppelheimer Straße 
mit einer Geschwindigkeit von 50 km/h fahren. Durch die separate Gleistrasse ist dem Straßen-
bahnverkehr die Möglichkeit gegeben, die Grüne Meile mit einer Höchstgeschwindigkeit von 50 
km/h zu befahren.  
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In Rücksprache mit dem Stadtplanungsamt hat das Amt für Verkehrsmanagement Herrn Universi-
täts-Professor Dr. Schnüll um eine Beurteilung des Straßenquerschnitts aus der Rahmenplanung 
gebeten. Er kommt zu dem Schluss, dass  

 der durch den Verzicht auf den separaten Bahnkörper gewonnene Straßenraum nicht für an-
dere wichtige Nutzungsansprüche benötigt wird, 

 der vorgesehene 3,50 m breite Mittelstreifen nur schwach nutzbar sein wird  

 die eingefügten Haltestelleninseln keine städtebauliche Bereicherung sind 

 die Außenlage der Gleise zu Konflikten zwischen Oberleitung und Bäumen führen kann. 

Er empfiehlt  

 die Grüne Meile mit einem besonderen Bahnkörper als Grüngleis auszubilden 

 keine Haltestelleninseln in Mittellage sondern dynamische Haltestellen mit Fahrbahnanhe-
bungen vorzusehen.  

Die Breite des Straßenraums (27,50 m) der Grünen Meile zwischen den Gebäudekanten bleibt un-
verändert. Die Gehwegbreiten werden beidseitig unverändert mit 5,00 m ausgeführt. 

Durch das Grüngleis ergeben sich neben den ästhetischen auch Vorteile für die Stadtökologie 
(Mikroklima, Feinstaub, Wasserhaushalt) sowie eine Schallminderung gegenüber einem geschlos-
senen Oberbau. 

Zweite Änderung – Haltestelle am Gadamerplatz / Anlage 3 

Die Haltestelle Gadamerplatz wird von den Linien 22 und 26 sowie durch Einsatzfahrten bedient 
werden. Die Führung der beiden Linien ist „über Eck“. Um den Fahrgästen die Orientierung und die 
Wahl der Linie zu erleichtern, sollen die Haltestellen jeweils an den vom Platz wegführenden Stra-
ßen angelegt werden.  

Die Haltestelle ist barrierefrei durch angehobene Fahrbahnen im Bereich der Grünen Meile organi-
siert. Dadurch kann das städtebaulich prägende Element der Grünen Meile mit der doppelten Baum-
reihe auch im Haltestellenbereich umgesetzt und dennoch der erforderliche barrierefreie Ein- und 
Ausstieg hergestellt werden. 

Die Haltestelle am Gadamerplatz erhält drei Bahnsteigkanten, jeweils an der Ausfahrt aus dem 
Platzbereich. Die barrierefreien Zugangsbereiche werden als angehobene Fahrbahn ausgeführt. 
(Änderung 2) 
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Abbildung: Haltestelle mit angehobener Fahrbahn Beispiel Freiburg  

Dritte Änderung – Gleislage im westlichen Anbindungsbereich an die Eppelheimer Straße 

Die Straßenbahntrasse wird westlich des Eppelheimer Dreiecks auf die Südseite der Eppelheimer 
Straße gelegt. Der Verschwenk in Mittellage erfolgt am Knoten Diebsweg. (Änderung 3) 

Diese Verlegung wird weitgehend aus den gleichen Gründen wie bei der Querschnittsänderung in 
der Grünen Meile vorgesehen. Im Rahmenplan 2007 war hier eine straßenbündige Führung wie im 
Bestand vorgesehen. Mit der Änderung wird eine leistungsfähige Abwicklung sowohl des Straßen-
bahn- als auch des Individualverkehrs am Knoten Eppelheimer Straße / Zufahrt Bauhaus ermög-
licht, da die Gleiskreuzung nicht mehr in unmittelbarer Knotenpunktsnähe liegt. 

Der Übergang in die Mittellage wird in den Bereich des Knotens Diebsweg / Eppelheimer Straße 
gelegt. Dieser Übergang sowie der barrierefreie Neubau der Haltestelle Henkel-Teroson-Straße ist 
Bestandteil des Mobilitätsnetz-Teilprojekts Pfaffengrund.  

 

gezeichnet 

Bernd Stadel 

 

Anlagen zur Drucksache: 

 Nummer: Bezeichnung  

 A 01 Übersichtslageplan mit den geplanten Änderungen 

 A 02 Querschnitt Grüne Meile 

 A 03 Haltestelle Gadamerplatz – Lage der Haltestellenkanten 

 A 04 Erste Ergänzung zur Drucksache: 0003/2013/BV 
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